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Ueber das Ergebnis der Wahlen zur Deutschen Na¬
tionalversammlung liegen bis jetzt nur verhältnismäßig
recht wenig sichere Meldungen vor, die aber doch so
viel erkennen lassen , daß im ganzen Reich die Partei
der Mehrheitssoziald -mokraten am besten abgeschnitten
hat und im neuen Parlament , das bekanntlich 433 Ab¬
geordnete zählt , als die stärkste Partei einziehen wird.
Es kam der Partei bei den Wahlen sehr zu statten, daß
gleich nach der Revolution , alles , vom Minister bis zum
kleinsten Vcrgnügungsverein , die Erklärung abgab, sich
„ hinter die neue Regierung " stellen zu wollen , und so ist
für viele, namentlich die jüngeren und jüngsten und die
weiblichen Wähler das Schreckhafte , das dem Namen
„Revolutionsregierung " etwa hätte anhaften können, gro¬
ßenteils verblaßt . Das anerkennenswerte Bestreben, das
besonders seit der Berufung des Abg . Noske zum Ober¬
kommandierenden von Berlin zutage trat , unter allen
Umständen für Wiederherstellung der Ruhe zu sorgen
und den Umtrieben der russischen Bolschewisten ein Ende
zu machen , hat seine Wirkung nicht verfehlt. Bis jetzt
sind etwa 100 gewählte Mehrheitssozialisten gemeldet:
allem Anschein nach werden sie aber auch mit den Unab¬
hängigen , von denen bis jetzt 12 gezählt sind, nicht die
unbedingte Mehrheit in der Nationalversammlung haben,
mögen, sie ihr auch vielleicht ziemlich nahe kommen . Die
zweitstürkste Partei dürfte wohl die Christliche Volkspartei
(Zentrum ) sein , die deü alten Besitzstand des Zentrums
im allgemeinen behauptet zu haben scheint . Von den Er¬
folgen der übrigen bürgerlichen Partüen läßt sich bei der
Dürftigkeit der eiugegangenen Nachricfteu noch kein sicherer
Anhaltspunkt gewinnen ; voraussichilich nsird die Ver¬
einigung der Fortschrittl . Volkspanei uift, der linken
Natronalliberalen , die Deutsche demokratische Partei , an
dritter Stelle stehen . — Bon Interesse ist das Wahl¬
ergebnis in Berlin , wo die Radikalen den Mehrheits¬
sozialisten ziemlich nahe kamen . Es wurden gewählt : 5
Mehrheitssoz . , darunter Scheidemanu, 4 Unabhängige,
darunter der gesuchte Eichhorn, 2 Deutsch - Demo¬
kraten , 1 Deutsch -Nationaler (Konservativ) , 1 Vertreter
der Deutschen Volkspartei (rechtsstehender Nationallibera¬
ler) und 1 Zentrumsmitglied . Berlin hatte bisher 6 Reichs-
tagsabgeordnete , von denen 5 der Sozialdemokratie , 1 der
Forllchr . Volkspartei (Kämpf) angehörte.

Einzelprgebniffe.
Ostpreußen (1 . Wahlkreis ) : S . P . 347419 (7

Sitze) : D . d . P . 146157 (3 Sitzci : D .N .P . 89 210 (2) ;
Chr . V . P . 65 920 (0 ) ; D .B .P . 63185 (1 ) ; Soldaten¬
liste 40 257 . Der vierte Teil der Wahlbezirke steht noch aus.

Westpreußcn ( 2 . Wahlkreis ) : S .P . 176454 (5
Sitze) ; D . d .P . 149 887 (3 Site ) ; DN .V . P . 111654 (2
Sitze) ; Chr .V . P . 73 727 (1 Sitz - ; U . Z . P . 27 588 (1 Sitz) .

Amtliches Wahlergebnis aus dem 3 . Wahlkreis
(Berlin ) : S . P . 365564 (5 Sitze : Scheidemanu, Fischer,
Pfannkuch, Schmidt , Heimann ) ; U .S .P . 275 915 (4 Sitze:
Eichhorn, Haase, Laukant , Luise Zieh) : D . d . P . 163445
( 2 Sitze : Naumann , Hartmann ) ; DN .V . P . 92 374
( 1 Sitz : Laverenz) ; D . V .P . 54 370 (1 Sitz : Kahl) ;
Chr .V .P . 51021 ( 1 Sitz : Pfeiffer ) . Abgegeben wurden
1002671 Stimmen.

Oppeln (10. Wahlkreis ) : Chr . V .P . 321300 (8
Sitze) ; S .P . 216 897 (5 Sitze ) : DN .V . P . 47 544 (1
Sitz) ; D . d . P . 45 632 (1 Sitz ) ; U .S .P . 32 617 (0).

Frankfurt a . Oder (6 . Wahlkreis) : S .P . 273112;
U .S . P . 3647 ; D . d . P . 115482 ; D .N .V .P . 104118 ; D .V.
18255 : Chr .V . P . 8812 . (Es fehlen noch ungefähr 250
Stimmbezirke . Voraussichtlich sind 4 Soz . , 2 Mitglieder
der D . d .P . und 2 T .N . Volksparteiler gewählt .)

Magdeburg - Anhalt (12. Wahlkreis) : D . d .P.
323 242 ; D .B .P . 27 908 ; D . N .V . P . 73134 ; Chr .V .P.
13070 ; demnach entfallen auf die verbundene Liste der
bürgerlichen Parteien zusammen 337 364 Stimmen ; S .P.
504 316 ; U .S .P . 26 270 . Es erhalten demnach voraus¬
sichtlich S . P . 7 ; D . d . P . 3 ; D . N .8 .P . 1 Sitz . Der
siebente sozialdemokratische Sitz fällt an eine Frau.

Schleswig - Holstein und Fürstentum
Lübeck (14. Wahlkreis ) : S . P . 361406 (5 Sitze) ; U .S . P.
26 655 (0) ; D .d . P . 216087 (3 Sitze) ; D . V . P . 61404
(1 Sitz) ; Schleswig -Holst. Bauern und Landarbeiter-
demokraiie 56 817 (1 Sitz) ; D .N .V .P . 68067 (1 SÄ;
Chr .V .P . 8032 M
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Hannover , Hiloes heim , Lüneburg und
Braunschweig (16 . Wahlkreis ) : Es fehlen noch 72
Bezirke, darunter auch Braunschweig : S .P . 510411;
U .S .P . 55 611 ; Ver . deutsch-hannoveranische Partei und
Chr .V .P . 258574 ; D . d . P . 141799 ; D . V .P . 103322;
Braunschw . Landeswahlverein 39 798 ; D .N .V . P . 30893.

Arnsberg (18 . Wahlkreis ) : S . P . 678862 , Zentr.
464310 ; D . V . P . 217 686 ; D . d . P . 155 247 ; U .S .P.
92 909 . Einige Stimmbezirke stehen noch aus.

Köln und Aachen (20 . Wahlkreis) : Resultat von
474 Stimmbezirken der Stadt Köln, die insgesamt 804
Bezirke aufweist : Z . P . 106 291 ; S . P . 105 364 ; D . d .P.
32 384 ; D . V . P . 15619 ; D .N . V . P . 2174 ; U .S .P . 3939.

Düsseldorf 1—5 (22. Wahlkreis ) : D . d .P . 25 010
(Erkelenz) ; D .N . V . P . 18417 (Koch) ; Zentr . 75 694 (Gies-
berts ) ; S .P . 40 250 (Obermeyer ) ; U . S . P . 55 841'
(Angnes ) .

Ober - , Mittel - und Unter - Franken (26.
Wahlkreis ) : S . P . 208923 ; U . S .P . 41712 ; D .V .P.
(D . d . P .) 123612 : B .V .P .

^ Zentrum ) 188344 ; Ntl . u.
Mittelst .-P . 66 884.

Deutsche Demokraten 4, Unabhängige 3, Deutsch-
Demokraten und Christl . Volkspartei haben verbundene
Listen.

OberbaHern und Schwaben (24. Wahlkreis ! -
S . P . 333009 ; B .B . 168966 ; Nat .Lib . 10949 ; B .V .P
(Zentrum ) 391070 ; D .V . P . (D . d . P . ) 113 326 ; Republi-
kaner 10 ; U . S . P . 40885 ; Mittelstand 587 . Nach vor¬
läufiger , unverbindlicher Berechnung entfallen demnach aus
den 24 . Wahlkreis : Sozialdemokraten 6, Bauernbund 2,
Bay . Volkspartei 6 , Deutsche Bolkspartei 1 Sitz.

Niederbayern und Oberpfalz (25 . Wahl¬
kreis) : S . P . 122 217 ; U . S . P . 2155 ; B .V .P . (Zentrum)
219586 ; D . B .P . (D . d .P . ) 24 575 ; B .B . 92 789.

Thüringen (26 . Wahlkreis ) : S . P . 365866 (5
Sitze) ; D . d . P . 236 579 (3 Sitze) ; D . N . P . 163098 (2
Sitze) ; U .S .P . 240 242 (3 Sitze) ; Chr .PP . 52141 (0) .

Sachsen 1—9 (28. Wahlkreis ) : 7 Sozialdemo¬
kraten, 2 Demokraten , 2 Deutsche Volksparteiler ,

'1 Mit¬
glied der Deutsch.-N . P.

Sachsen 10—14 (29 . Wahlkreis ) : S . P . 127288
(2 Sitze) ; U .S . P . 234 942 (3 Sitze ) ; D . d . P . 176 925
(2 Sitze) ; D .N . V . P . 72 909 (1 Sitz) ; Chr . V . P . 3107.

Sachsen 15—23 (30. Wahlkreis ) : S . P . 513744
(8 Sitze) ; D . d . P . 187516 (3 Sitze) ; D .N .V . P . 116 599
(1 Sitz) ; U . S .P . 55 794 (0 ) ; Zentrum 3699 (0),

Demnach sind in allen drei Wahlkreisen der sächsischen
Republik nach dem vorläufigen Ergebnis gewählt : 17
Soz . , 6 Deutsch-Demokr . , 4 Deutsch-Natl . , 2 Deutsch -Par-
teiler , 3 Unabh . Soz.

Endergebnis der 121 Bremer Bezirke (37 . Wahl- -
kreis) : S . P . 69 489 ; U .S . P . 30123 ; D . d .P . 55 544;
D . N . V . P . 6087 ; Chr . V . P . 2930 ; D .V .P . 461s D . -Han-
noverischc P . 334 , ungültig 398 Stimmen.

Berlin , 21 . Jan . Nach vorläufigen nichtamtlichen
Meldungen können bis heute mittag 12 Uhr als gewählt
gelten : 274 Abgeordnete zur Nationalversammlung aus
24 Kreisen, von insgesamt 37 Kreisen mit 433 Ab¬
geordneten . Die 274 Abgeordneten verteilen sich auf die
verschiedenenParteien folgendermaßen : Deutsch -Nationale
Bolkspartei 24, Christliche Volkspartei (Zentrum ) 46,
Deutsche Volkspartei 11 , Deutsche Demokraten 53, Soz.
Bartei 114, Unabh . Soz . 19 . Der Bayerische Bauern¬
bund je 2 Sitze für Ober- und Niederbaycrn.

Die Deutsche Nationalversammlung wird am 6 . Fe¬
bruar zu einer sechs - bis achtwöchigen Tagung in Weimar'
zusammentreten . Die Wahl der Dichterstadt entsprach
einem Wunsch der süddeutschen Regierungen.

Protest aus dem Saargebiet.
Aus Berichten üher die Art und Handhabung der

französischen Besetzung des Saargebiets und aus
französischen Pressemeldungen geht die deutliche Absicht
der Franzosen hervor , dieses . Land Frankreich ein¬
zuverleiben. Infolge der großen Umwälzungen in
unserem Vaterland sind diesen Vorgängen leider nicht
das Interesse entgegengebracht, das die Angelegenheit
verdient . Dieses Interesse wollen wir lebendig machen
und es erhalten . Wir erheben mit dem Außenminister
Grafen Brockdorff-Rantzau flamm ««den Protest gegen diese

Pläne feind -cycr Gewalttätigkeit und Raubgier , die mit
dem Wilsouschcu Programm im grellsten Widerspruch steht.

Nrdeutsches Land , urdcutsches Volk soll dort welsch
gemacht werden, nur weil daselbst industrielle Reichtümer
beisammen liegen. Das darf nicht wahr werden!

Unseren Brüdern in der alten Heimat find durch
die feindliche Besetzung und ihre Begleiterscheinungen , wie
Pressezensur usw . , die Hände mehr oder weniger gebunden.
So ist es an uns , mit einem entschiedenen und freien Wort
für sie einzutreten , um womöglich die Augen der ganzen
Welt daraufhin .zu lenken ; denn dieses schöne deutsche
Land an der Saar mit seiner Zukunft und seiner hohen
Bedeutung darf bei den Friedensverhandlungen nicht all»
von geringer Wichtigkeit gewissermaßen unter den Tisch
fallen , um sich schließlich hinter den blau -weisftroteu Pfäh¬
len wiederzufinden , obwohl nicht ein einziger Franzose
oder Lothringer dort seine Heimat hat!

Deutsche Frauen und Männer , vergesset nicht, daß
das Saarbrücker Land allzeit deutsch war , ist und bleiben
will und muh!

Deutsche Volksvertreter aller Parteien , helfet mit,
daß dem Saargebiet nicht Gewalt angetan wird, und
bandelt , beim - es -m svät ist!

So bitten und rufen Euch zu
Saarbrücker Landsleute!

Neues vom Tage.
Großdeutsche Nationalversammlung.

Wien , 21 . Jan . Nach Blättermeldungen wird oie
österreichische Nationalversammlung , deren Wahlen am
16 . Februar stattfinden , am 26 . Februar in Wien zusinn-
mentreten . Tie Nationalversammlung wird über den An¬
trag der Regierung auf Anschluß Deutsch -Oesterreichs an
das Deutsche Reich abstimmen und wird sich dann nach
dem Tagungsort der Deutschen Nationalversammlung be¬
geben zur Teilnahme an den Beratungen der großdeut-
schen Nationalversammlung.

Die Spartakisten.
Bremen , 21 Jan . Gestern abeud wurüeu die

Soldaten in der Kaserne durch bewaffnete Arbeiter ent¬
waffnet . Sämtliche Maschinengewehre wurden wegge¬
führt . Das Rathaus und die Börse sind von den Ar¬
beitern besetzt , ebenso das Fernsprechamt und die Reichs¬
bank . Auf und in den öffentlichen Gebäuden sind wie¬
der Maschinengewehre ausgestellt gegen die unabhängi¬
gen Mitglieder der sozialistischen Negierung . Die kom-
munAtische Parteileitung erklärte , sie habe mit der An¬
gelegenheit nichts zu tun . Der Leiter der Bewegung
soll das kommunistische Mitglied des Rats der Volksbe¬
auftragten sein , früherer Volksschullehrer Jörn aus
Nienburg.

Düsseldorf , 21 . Jan . Tie „ Düsseldorfer Ztg .
"

berichtet, daß das Blatt wieder nicht rechtzeitig erscheinen
konnte, weil Teilnehmer einer Versammlung in der Ton¬
halle durch die Russin Roia Wolfsteiu wilö ent¬
flammt , in mitternächtlicher Stunde wieder in den Zei-
tungsbclrieb eindrangen . Tie schleppten mehrere Bal¬
len Sonnlagsnummern aus dem Haus und verbrannten sie
auf der Straße . Tie Bande richtete am Geschäftsgebäure
der demokratischen Partei abermals schwersten Sach¬
schaden an . Auch dem „ Düsseldorfer Tagblatt " stattete
sie einen wüsten Besuch ab.

Hanau , 21. Jan . Der frühere mehrheitssozialisti¬
sche RcichStagsabgeordnete Gustav H o ch wurde auf dem
Heimweg von einer Versammlung von Anhängern des
Spartallrsbunds unter den Rufen : „Schlagt ihn tot,
den Massenmörder !" überfallen und durch Faustschläge
und Kolbenstöße schwer mißhandelt.

München , 21 . Jan . Tie hiesigen Blätter berichten
aus Rosenheim , daß ein weiterer Ucberfall auf die Klei¬
dermagazine erfolgte . Eine aus 40 Personen bestehende
Bande griff sie an und es kam zu einem mehrstündigen
Feuergefechi zwischen der Wache und den Angreifern , wo¬
bei die letzteren mit Maschinengewehren schossen . Nach
längerem Kampf wurden sie schließlich abgewiesen . Tie
Wachmannschaft hatte mehrere Verletzte , während die An¬
greifer eine Anzahl Tote mit sich nahinen.

Leipzig , 21 . Jan . Die Bewaffnung der Arbeiter-
.schast ist in Vorbereitung . — Die Arbeiter des städt.
Gas - und Elektrizitätswerks traten in den Ausstand ; die
elektrische Beleuchtung fällt aus . Die Bäcker wollen heute
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streiken , austerdeni soll der 2lusstand der Eisenbahner in
Aussicht stehen.

Bcuthen , 21 . Jan . Tie Zahl der Streikenden
beträgt 30 MO.

Die Verantwortlichkeit des Kaisers.
Gens , 21 . Jan . Die französische Regierung HK

der Friedenskonferenz eine juristische Denkschrift über¬
reicht über die strafrechtliche Verantwortlichkeit Kaiser
Wilhelms II . Diese Denkschrift ist von dem Dekan der

. juristischen Fakultät in Paris , Professor Larnaude , und
dem Professor des Völkerrechts, La Pradelle , verfaßt . Sie
behauptet , die rechtliche Stellung des deutschen Kaisers
werde dadurch bezeichnet , daß er seine ganze Macht als
König von Preußen allein von Gott habe, und sich
«klein auf das Schwert stütze . Vom Standpunkt des
heutigen Völkerrechts sei demnach seine persönliche Ver¬
antwortlichkeit nicht zu bestreiten. Es komme hinzu, daß
die Gründung des Reiches und seine Verbindung mit
Preußen in keiner Weise die besondere militärische Stel¬
lung des Königs von Preußen berührte , und daß er als
Kriegsherr voll verantwortlich sei . Die deutsche Reichs-
Verfassung habe an die Verwaltung der Armee nicht
gerührt . Ter Kaiser besitze das absolute Vorrecht, Per-

' ftmlich die Armee zu befehlen und Krieg zu führen . Er
stütze sich dabei auf ein eigenes Militärkcibinett . Das Gut¬
achten beruft

'
sich für die Frage der Trennung zwischen

militärischer ünd politischer Verantwortung auf Laband.
Insbesondere wird der Kaiser verantwortlich gemacht für
die Verletzung der Neutralität Belgiens , die von ihm allein
abgehangen yabe . Wie die Pariser Zeitungen versichern,
werden die übrigen Großmächte sich der Schlußfolgerung
des französischen Gutachtens anschließen , wonach ein Ans-
Referungsantrag gegen den Kaiser an die holländische Re¬
gierung zu richten wäre.

Schicrfnr »§ vor Pariser J «« : »kestr' »g.
Paris , 21 . Jan . Die seit Jahren zwischen der

Stadt Paris und der Militärverwaltung schwebende Frage
der teilweisen .Entfestigung ist durch Clemcncean dahin
entschieden worden, daß die inneren Befestigungswerke
demnächst geschleift werden.

Der den ffch -polnische .Krieg.
Bromberg , 21 . Jan . Angriffe Polnischer Banden

«m 20. Januar abends gegen Hopfengarten (Posen ) hatten
anfangs Erfolg . Ein Panzerzug Vertrieb nachts die Polen
aus Hopfengarten , erbeutete 3 Maschinengewehre und
machte 9 Gefangene.

Verlegung des Hauptquartiers.
Berlin , 21 . Jan . Wie der „Berl . Lokalanzeigcr"

erfährt , wird das Große Hauptquartier anfangs Februar
von Kassel nach Kolb erg verlegt werden.

Acrder rügen der italienischen Sozialisten.
Bern , 21 . Jan . Ministerpräsident Orlando emp¬

fing eine Vertretung der sozialistischen Partei , die
folgende 5 Forderungen vortrug : 1 ) Amnestie, 2t Ab¬
rüstung , 3) Nichteinmischung der Verbündeten in die in¬
neren Angelegenheiten Deutschlands und Rußlands , 4)
Wiederherstellung der bürgerlichen Freiheit , 5 ) schleunige
Wiedcrerrfirnnq der Kammer . Orlando machte in Bemg
auf die Amnestie eine Zusage und erklärte , Italien rüste
schneller ab als die Verbündeten . Tie Einschränkung der
hürgerlichen Freiheiten würde nur noch aus Grund
der militärischen Notwendigkeit aufrecht erhalten . An
eine Einmischung in die inneren Angelegenheiten Deutsch¬
lands und Rußlands dächten weder Italien noch die
Verbündeten . Die Kammer hoffe er in der ersten Hälfte
des Februar einberusen zu können.

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten.)

' Josta war froh , daß das Gespräch von Gräfin
Gerlinde abgelenkt war . Weil sie Rainer nicht offen
ihre Meinung über dieselbe sagen konnte , wollte sie
lieber gar nicht von ihr sprechen. Aber ganz deut¬
lich fühlte sie , daß es ihr nicht angenehm sein würde,
ihr täglich in Ramberg begegnen zu müssen . Sie
war im stillen dem Erbauer des Witwenhauses dank¬
bar . So mutzte sie wenigstens nicht unter einem Dach
mit der Gräfin wohnen.

Älls der Wagen vor dem Jungfernschlötzchen hielt,
fragte Rainer:

„Darf ich euch noch ein halbes Stündchen Ge¬
sellschaft leisten ?"

Josta freute sich , dah er bleiben wollte , sprach es
aber nicht aus . Sie sagte nur freundlich:

„Tn kannst den Tee mit uns nehmen , Rainer.
Zur Teestunde macht sich Papa jetzt iimner von Ge¬
schäften frei , weil er weiß , daß ich nicht mehr lange
bei ihm bleibe . Ta können wir , wenn es dir rccyt
ist , sogar ein ganzes Stündchen verplaudern ."

Ter Graf ließ sich nur zu gern halten . Er fühlte
sich so närrisch jung und glücklich in Jostas Gesell¬
schaft , daß er über sich selbst lächeln mutzte.

„Natürlich bleibe ich gern , so lange ich darf, , ohne
zu stören .

"
„Tu störst niemals ."
„Aber ich meine , du hast vielleicht noch zu tun

— für morgen . Und heute abend hast du auch Gäste
z» bewirten , wenn auch nur Gerlinde , Henning und

jmich ."
„O , heut abend sind wir ganz in der Familie,

-da ist nichts zu tun . Es werden drei Gedecke mehr auf¬
gelegt , das ist alles . Und morgen früh bekomme,
ich noch eine Hilfe . Tante Maria , Mamas Kusine , du

sweißt , sie lebt im Stift zu St . Annen , wird morgen,
IjrAH eintreffen und sich hier im Junafernstist nieder -̂

Der . Vcr 'KffmrKSStlLwurf.
Berlin , 21 . Jan . Wie verlautet , werden die Ver¬

treter der einzelstaatlichen Regierungen nächste Sams¬
tag in Berlin zusammentreten , um den Entwurf der
Reichsv-or Äsung zu besprechen.

Ter „Berliner Lvkalanzciger" schreibt : Der Entwurf
ist ein Erzeugnis der Studierlampe , bei dessen Anblick
jeden sein Vp

'
terland liebenden Deutschen der Zorn über¬

mannt , dah auch dieser Akt der Zerfleischung und
Selbstverstümmelung uns noch beschicden sein soll zu gll
dem Unglück, .das unsere Feinde für nnS schon bereit
halten .

'
Der Waffenstillstand.

Berlin , 21 . Jan . Marschall Foch hat bei den
Waffenstikstaudsv rhmdl : nzen die F rderung des fran¬
zösischen Fincinzkonkrolleurs nach vollkommener Kontrolle
auch über deutsche privatrechtliche Geschäfte nicht aner¬
kannt.

Hamburg , 21 . Jan . In der Börse fand gestern
nachmittag eine von mehr als 5000 Personen besuchte
Protest Versammlung gegen die neuen Bestimmungen
des Waffenstillstandsvertrags statt, in der Geh.
Rat Enno, Generaldirektor der Hambnrg -Amerika-Li-
nie, mitieilte , daß an den zuständigen Stellen im Reich
telegraphisch Verwahrung eingffegt worden s . i Durch die
Vereinbarung werde der Reederei jede Mitwirkung beim
Wiederaufbau der deutschen Wir . schuft unmöglich ge¬
macht, die deu .sche Flagge vom Meere verbannt und die
deutsche Besatzung nur durch die Gnade der Feinde
zugestanden. Richard Krogmann schloß sich im Na¬
men der Handelskammer dem Protest an . Paul Mül¬
ler, der Führer der deutschen Seeleute , bezeichnete das
Abkommen als einen Gewaltakt . Neben dem Protest
des Vereins Hamburger Reeder sind auch von jeder ein¬
zelnen deutschen Schiffahrtsgesellschaft an das Reichs-
wirtschastsamt , das Auswärtige Amt und an den Volks-
beaustragten Ebert in Berlin telegraphische Protestkund¬
gebungen abgegangen.

Wrrtschastskonferenz,
Berlin , 21 . Jan . Am Dienstag , den 28 . Januar¬

tritt im Reichstagsgebäude die Konferenz der wirtschaft¬
lichen Verbände zum Friedensschluß zusammen, deren
Angabe ist, die Forderungen und Bedürfnisse der deut¬
schen Wirtschaft für den Frieder: sestzulegen und vor
dem In - und Ausland zu vertreten . Tie Verhandlungen
bewegen sich auf dem Boden der 14 Punkte Wilsons und
der von ihm später noch erlassenen Knndgbungen.

Die Polizeistunde ist auch in den Räumen geschloffener
Gesellschaf : en einzuhalten.

Die gegenwärtige Verfügung , tritt am 27 . Januar in
Kraft.

Die Verfügung des Ministeriums des Innern , betref¬
fend Betriebsschlußstunde und Polizeistunde vom 17 . Sep¬
tember 1917 (Staatsanzeiger Nr . 218 ) wird aufgehoben.

Amtliches.
Verfügung 4 .- v ArdeilsminikreriuMs , bktr .

'die Be-
triebssch ' uffsiinlde für Wirtsä, « ften , Theater u d

d . und die Polizeistunde.
Es wurde veifögt:
! . Gast, Speiie und Schankwiclschaffei ' , Kajftis,

Theater , Lichlspielbäuser, Räume, ia denen Schaunellunaen
staltfinden, sowie öffentliche Vergnügungsstätten aller Art,
desgl . Vereins und Gesellschafisrän ne , in denen Sjnöen
oder Getränke verabreicht werden , sind im ganzen Land um
10 Uhr abends zu schließen.

2 . Die Beniebsschlußstimde (Ziffer 1 ) g lt für die
Gast , Speise - und Schant'

wirtschaNe » zugleich als Polizei¬
stunde im Sinne der Ministerialveringuiig vom 2 Drz «m-
ber >871 «Reg Bl . S . 302) und des 8 365 des Rcchs-
strafgesetzbuchs.

lassen . Sie hat sich liebenswürdig erboieu , Papas
Haushalt vorzustehen , wenn ich ihn verlasse , und mir
jetzt in diesen Wochen beizustehen bei der Beschaffung
metrum Aussteuer ."

„O, das ist ja sehr ' angenehm . Da brauche ich
mir wenigstens nicht zu große Vorwürfe machen, daß!
ich dich Papa entführen will .

"
,Arese Vorwürfe hättest dir dir auch ohnehin nichL

zu wach?» brauchen , lieber Rainer, "' sagte der Minister.
„Aber ich mutz gestehen , daß es mir lieb ist , Tante
Maria im Hause zu haben . Sie ist eine sehr sym¬
pathische . taktvolle Persönlichkeit und wird meinem
Hanse in angemessener Weise vorstehen . Da sie jeder¬
zeit ihre Stistsstelle wieder einnehmen kann , wenn
ich einmal sterben sollte , so gibt sie ja nichts Unersetz¬
liches auf ."

Die drei Personen waren inzwischen in Jostas
kleinem Salon , einem lauschigen , reizenden Raum , der
den Stempel ihrer Persönlichkeit trug , eingelreten und
Lahmen nun Platz , während ein Diener den englischen
Teewagen hereinrollte , auf dem alles bereit stand.
Rainer sah sich mit seltsamen Gefühlen im Zimmer
um . Ueberall standen Vasen mit Blumen gefüllt —
Ramberger Rosen —, lauter tiefrote Rosen , die Rainer
jeden Lag geschickt hatte . Sie waren sichtlich liebevoll
gepflegt und blühten , und dufteten , wie eben vom
Strauch geschnitten.

In anmutiger Weise machte Josta die Wirtin . Sie
hatte den Diener entlassen und füllte die Tassen selbst.
Für den Vater gab sie , wie er es liebte , Zucker hinein:Rainer reichte sie den Tee ohne jede Beigabe.

„Ich weiß , du nimmst nichts dazu . Doch von
diesen Toasts darf ich dir anbieten, " sagte sie mit
der ungezwungenen Sicherheit der großen Dame und
doch in mädchenhafter Weise . ' >

Er bediente sich und küßte ihr die Hand . Undein heißes , stürmisches Glücksgefühl stieg in ihm auf,als er daran dachte , daß sie ihm nun bald täglich den
Tee kredenzen würde . Mit Entzücken blickte er auf
thre schönen , schlanken Hände , die so edel geformtwaren , daß sie einen Bildhauer hätten begeistern
müssen . Auch der Minister ließ sich mit Behagen von
seinem Töchterchen verwöhnen und kostete dies Ruhe-
ftündLen aus.

Ulteorleig, 33 . Januar ISIS.
" Die Württ . Verlustliste Nr . 739 enthältü . a . fol¬

gende Namen : Georg Hayer, Creßbach, schw . verw , Gefr.
Johannes Betz, Zwerenberg, vermißt, Offz - Stellv . , Vzfeldw.
Adolf Klaus, Wildbad , gef. , Karl Bidermann, Aach, in
Gefgsch , Gustav Müller , Freudenstadt, in Gefgsch . , Friedr.
Niedel, Hörschweiler, ins . Krankh . pest., Friedrich Rommel,
Calmbach, gef , Gefr . Martin Lörcher , Neuweiler, l . verw ..
Ltn . d . N . Immanuel Rebmann , Aichhalden , schw, verw .,
Utffz . Ko l Joos , Pfalzgrafenweiler , l . verw ., Friedrich
Frey , C chönegründ , l . verw . u . vermißt, Gefr . Jakob See-
ger, Beure,., ins . Berw . gest. , Gefr . Gottlieb Vetter, Vesper-

- Weiler, schw verw ., Offz . - Stellv . Vzfeldw . Richard Guhl,
Ficuderstädt , vcrm . , Krankentr. Gefr . Christian Bauer,
Unicrmusboch, in Gefgsch. , Uiffz . Gottlieb Schmerle, Garr-
wcilcr, schw . verw . , Gefr Gustav Seyfried , Ncnnenmiß,
Neuenbürg, Perm . , Utffz. Christian Braun , Tumliugen,
sckw . verw . , Gefr . Christian Kalnitnch , Sjnclberg , i . verw .,
b . d . Tr . , G - org Herter, Wart, in Gefgsq ., Utffz . Oswald
Täge , Nagold , schw . vekw., Emil Nußkern, Freudenstadt,
in Gefgsch . Gefr . Karl Girrbach, Besenfeld , l . veno.

* Tie Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Eisenbahnaffistenten Hermann Rein in A l i e n stei g z.
Zt . noch in Großscichsenheim auf seiner dermaligen Stelle
aus Ansuchen belassen.' Die Reiseerlaubnlsscheinewurden innerhalb des
Lokalverkehrs der Nebenbahnen aufgehoben. Der Verkehr
auf der Linie Nagold-Altensteig ist demnach wieder frei . .

— Neuregelung der Arbeitszeit . Nach einer
' neuen Verordnung des Arbeitsministeriums wegen Koh¬

lenersparnis darf in Gewerbebetrieben, die aus Kohlen
erzeugte motorische Kraft, oder Kohle zur Heizung ver¬
wenden, bis auf weiteres von 8 Uhr vormittags bis
halb 6 Uhr nachmittags gearbeitet werden, wobei jedoch
in der Betriebswoche nicht mehr Kohle als bisher ver¬
braucht werden , darf. Davon ausgenommen sind die
Gas ->, Wasser- und Elektrizitätsiverke, das Verkehrs¬
und Bäckcreigewerbr . Ter Betrieb von Ladengeschäften,
Bureaus , Kanzleien, Schulen und die Beschäftigung des
dabei verwendeten Personals ist von 8 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags gestattet. Tie Straßenbeleuchtung
ist spätestens um 11 Uhr abends einzustellen.

— Die Erhöhung der Eisenbahntarife wird
nun am 1 . April ds . Js . in Kraft treten . Die Tarif¬
erhöhung soll für den Güter - und Viehverkehr einen
Zuschlag von 60 Prozent zu dem jetzigen schon erhöhten
Tarif bringen . Bei dem Personenverkehr sollen zu den
jetzigen Fahrpreisen folgende Zuschläge vorgenommen wer¬
den : für die 4 . Klasse 25 Prozent , für die 3 . Klaffe
30 Prozent , für die 2 . Klasse 40 Prozent und für die
1 . Klasse IM Prozent . Die bisherigen Zuschläge für
Schnellzüge sollen neu geregelt werden. Ferner ist die
Einführung des Zweiklassensystems in Aussicht genommen.

— Abgabe von Militärfahrkarteu . Die Ge-
neraldirektion der württ . Staatseisenbahnen teilt mit:
An den Fahrkartenschaltern der Eisenbahn werden häu¬
fig M ' l ' t .

'irjuhrkarLn von Personen verlangt , die bereits

- Und so saßen sie bis sechs Uhr zusammen . Dann
ourde Josta aus kurze Zeit abgerufen . Als die beiden
Herren allein waren , sagte der Minister.

„Unter den Glückwünschen , die anläßlich eurer
Verlobung eingelanfen sind , befand sich auch ein Schrei¬
ben der Großherzogin Helene , das ein Blumenarran¬
gement für Josta begleitete . Ich habe dies Schrei¬
ben aus der Menge der andern herausgesucht , um es
Sir zeigen zu können. Hier ist es ."

Er entnahm seiner Brieftasche eine Briefkarte,
sie mit einer Krone verziert war , und reichte sie
Rainer.

Dieser faßte danach . Und mit einem ruhigen,
ernsten Blick in das Gesicht des Ministers sagte er
aufatmend:

„Wenn ich noch nicht gewußt hätte , daß ich dies
überwunden habe , hätte ich es jetzt gemerkt. Früber
hätte ich ein Schreiben aus dieser Hand nicht so ruhig
ln der meinen halten können ."

„Das freut mich
' herzlich , Rainer . Der Herzog

hat seiner Schwester in einem Privatschreiben von
deiner Verlobung Nachricht gegeben. Er gestattete nur
znädigst . das Antwortschreiben zu lesen. Die Groß-
- erzogin schrieb ihm . sie freue sich von ganzem Her¬
zen , daß du dich endlich entschlossen habest , dich zu
«ermählen . Sie hoffe und wünsche, daß du so glück¬
lich werden mögest , als sie es selbst geworden sei.

"
Graf Rainer las nun die Briefkarte der Grotz-

,erzogin . Sie wrr an den Minister gerichtet und
autete:

„Eure Exzellenz dürfen versichert sein , daß ich
an dem frohen Ereignis in Ihrer Familie den herz¬
lichsten,' wärmsten Anteil nehme . Möge Ihrem Fräu¬
lein Tochter ein reiches , volles Glück beschieden sei» ,
möge es ihr vergönnt sein , nicht nur glücklich zu
sein , sondern auch glücklich zu machen. Das ist für
uns Frauen doch das Höchste . Im Glück der Men¬
schen , die uns nahe stehen, finden wir das eigene
Glück . Bitte , grüßen und beglückwünschen Sie das
Brautpaar in meinem Namen . Ebenso begrüßt Sie
selbst , liebe Exzellenz,

Ihre Ihnen wohlgesinnte
Großherzogin Helene ."

Lächelnd gab Rainer dem Minister die KartL
urück . —

. Fortsetzung folgt.

' ch'
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M « dem MNtärdien «, entlassen find , aber « och Unifbr « .
t« ,gcn Auch Militärpcrsonen , die eine Bescheinigung .
der

'
militärischen Stelle über die Berechtigung zur Lö- i

sung einer Militärfahrkarte nicht vorzeigen können , ver - -

langen viclsach Abgabe von Militärfahrkarten . Ta in ^
diesen Fällen nach dem Militärtarif ein Anspruch auf ;
Âbfertigung zum Militärfahrpreis nicht besteht , sind die -

Schalterbeamten angewiesen worden , Militärfahrkarten ^
nur gegen Vorzeigung des Urlaubscheins oder ei- (
nes sonstigen Berechtigung Scheins abzugeben . Ter Mi - !

litärpaß und die Uniform gelten nicht als Ausweise . .
— Znr Sozialisierung des Handels . Tie >

Mö - l '
chkeiten, den Handel zu sozialisieren untersucht Pauk j

Bröcker in dem Januarheft der Teulschen Hantels - ?
Macht , der Monatsschrift des Teutschnationalen Hand - s
lungsgehilfen -Verbands . Er kommt auf Grund wissen» :

schaftlicher Untersuchungen dazu , jede Sozialisierungs - I
Möglichkeit für den Handel zu bestreiten . Warenvertei - j
lung, wie sie der Zukunftsstaat bringen würde , ist nicht i
Handel . Sie kann niemals das Kulturamt aussiilleu , (

^ das der Handel inne hat . Kaufleute und 5pandluugsge-
hilfen werden durch den Sozialismus beseitigt , allen be¬
schwichtigenden Ausreden sozialistischer Werber ^ um Trotz.

— VsrssrguNg der Arbeiter mit Leder . Für ?
Lederschuhzeug ist sparsamster Verbrauch und geordnete s
Verteilung immer noch geboten . Jeder BerusSarbeiicr s
wende sich wegen Berufsschuhwerk ausschliesslich an leinen -
Bctriebsunternehmer oder an seine Dienststelle . Eisen - -
bahn , Post , Bergwerke , Forst - und Landwirtschaft werden ;
mittels Sonderzuteilung versorgt . Lederschuhe mit Leder - j
sohlen dürfen nur für Arbeiter angefordert werden , die ^
unbedingt znr Ausübung ihres Berufs solches Schuhwerk ?
benötigen ; das sind : u ) Feuerarbeiter , Giestcrciarbeiter >
und Arbeiter , die mit Säure , in Gruben , sowie mit dem s
Einschlag und der Abfuhr von .Holz zu tun haben ; b ) Ar - ,
beiter , die zur Arbeitsstätte mehr als 6 Kilometer zu j
Fuß täglich zurücklegen müssen . Alle übrigen Arbeiter i
müssen mit Schuhen aus Ersatzstoffen (Segeltuch oder Pa - -
Pierstoff ) mit Holzsohlen auskommen . Bezugsberechtigt ;
sind für Bodenleder : 1 . Industriebetriebe , 2 . Steinbetriebe , s
3 . Sägwerksbetriebe , 4 . Rangierer . S

— 5VVW Todesfälle sind nach den neuesten Ulk- !
tersuchungeu auf die Ernährungsschwierigkeiten in Deutsch¬
land , besonders in der Zeit vom Herbst 1916 bis Ende
1918 zurückzusühren . Betroffen wurden vor allem schwache
Frauen , alte Leute und Kinder . i

— Bericht der RHnbstol . Am 17 . JannM - ,
wurde aus der Bataillons -Kammer des Ers -Jus . -RegV . !
Nr . .125 Militär -Wäsche und -Stiefel im Werte von 5600 s
Mark entwendet ' Als Täter sind der Maschinenschlosser i
Maier , der Mechaniker Jung und Friedrich Reuchle aus
Stuttgart ermittelt . Ter größte Teil der gestohlenen s
Gegenstände ist wieder beigebracht . — J !n Calw wurde :
Heeresgut im Wert von etwa 6000 Mk . beschlagnahmt , !
das durch den früheren Wachtmeister Stammler bei der >
Pserdesammelstelle Calw beiseite geschafft worden war . !
Cs wurde sestgestellt , daß ein Beamten -Stellvertreter !
beim Proviantamt Ludwigsburg mehrere Waggons >
Heu zu seinem eigenen Nutzen verkauft und abgesührt !
hatte . Er und der Käufer sehen ihrer Bestrafung ent - r
gegen. .

'
! . ^

^

Nagold , 21 . Jan . ( tragisches Geschick . ) Am 6 . Dez .
'

vor . Js . wurden am dem Bahnhof in Schmerinka (Ukraine ) s
Teile des Res . - Jnf . - Regts . 122 verladen . Es sollte der!
Heimat zngehrn , und die Freude der Feldgrauen war des - i
halb groß . Bolschewistische Banden überfielen den Zug , es :
gab stundenlange erbitterte Kamp fe , in denen schließlich un - s
sere ^ raven der Ueberlegcnhnt sich fügen wußten und ge- ;
fangen genommen wurden . Eine Anzahl Toter und Ver - !
wundeter blieb zurück und unter diesen befand sich auch der !
Dreher Hermann Günther von hier . Ges . i

Nagold . Herr Professor . Dr . Scheel von der Uni - !
versität Tübingen sprach am Samstag abend hier im Auf - ?
trag , der D . d . P . Mit großen Erwartungen sah man s
seinen Ausführungen entgegen , da das Thema : . Staat
und Kirche im neuen Staat " gewählt war . Nie hat
hier jemand einen glänzenderen Vortrag gehört , nie lauschte
man mit solch tiefinnerem Ergriffensein einer Rede . Selbst i
der anwesende Bürgerparteiler mußte bekennen, daß er viel i
Schönes gehört und gelernt habe und dafür dankbar sei . j
Wir aber , die deutschen Demokraten , sind stolz , einen Mann l
wie Professor Scheel an unserer Spitze zu wissen. Der !
Reichstagsabgeordnete Schweick Hardt sprach über s
politische Fragen und erntete mit seinen Ausführungen .
reichen Beifall . , N . T . !

Freudevstadt , 21 . Jan . In den letzten Tagen kamen !
verschiedene englische Sanitätsoffiziere in Kraftwagen hieher , !
die angeblich nach erkrankten englischen Kriegsgefangenen i
Umschau halten . Gr . s

* Neuenbürg - E «z . Kommerzienrat Arthur Schmidt s
Inh . der Firma Haueisen und Sohn , Sensen - und Sicheln - !
fabrik hier , hat der Stadtgrmeinde Neuenbürg die Seiler¬
halbinsel zur Errichtung eines Kriegerhains zum Geschenk!

gemacht . - -
Pforzheim , 21 . Jan . Der Pftrzh . Anz. weist darauf -

hin , daß der bisherige Berliner Polizeipräsident , Emil j
Eichhorn, der zum großen Teile an dem Bürgerkrieg i
in der Reichshauptstadt schuld ist, früher ver Landtags - u.
Reichstagsabgeordnete von Pforzheim war . Schon damals
als es noch keine „ Unabhängigen " und . Spartakisten " gab,
war er in der Sozialdemokratie ein Vertreter der schärfsten s
Tonart . Sein anmaßendes Benehmen wirkte selbst auf
viele seiner politischen Genossen abstoßend . Bei den Reichs-
tagswahlen im Juni 1903 trat Eichhorn , der aus der ;
Gegend von Chemnitz stammt , als Glaser gelernt hatte u . I
dann « ls Schriftleiter der . Volksstimme " in Mannheim
war , im Wahlkreise Psorzheim - Durlach Ettlingen das Erbe
des gestorbenen sozialdemokratischen Abgeordneten Agster an . j

(-) Lrnktgart , 21 . Jan . ^Lie Antwort ver
Waffenstillstands ko mmission . ) Aus die am
letzten Freitag m der Payer -Versammlung im Gustav-

. Siegle -Haus gefaßte Entschließung an die Waffenstill-
, standskommission ist der Geschäftsstelle Stuttgart folgende
! telegraphische Antwort eingegangen : „ K . Haußmann,
, Deutsche demokratische Partei , Stuttgart . Bestätige gest¬
riges Telegramm . Unter gegebenen Verhältnissen muß¬
ten leider vereinbarte Bedingungen eingegangen werden.
Betreffend Aushebung der Blockade und Ermöglichung
der Einfuhr schweben Verhandlungen , und ist Entgegen¬
kommen durch Entente zugcsagt . Wafsenstillstandswm-
mission .

"

(--) Stuttgart , 21 . Jan . ( Tie Landessynode .)
Tie achte Evangelisch ? Landesshnode trat gestern nach¬
mittag im Bürgermuseum in Stuttgart wieder zusammen,
nachdem sie seit 1912/13 in ihrer Tagung durch die
Kriegsverhältnisse gestört , ausgesetzt hatte . Präsident
T -r . v . Haffne r gedachte in seiner Eingangsansprache
der Schwere der Zeit und unseres armen Vaterlands . Doch
wir wollen nicht verzagen . Gott sitzt im Regimente . Tas
gilt auch vom Sturm der Revolution , der so vieles nie¬
dergerissen bet , an dem unser Herz hing . Mit Worten
treuen Gedenkens wurde sodann des früheren Ober¬
haupts der evangelischen Landeskirche , König Wil¬
helms, gedacht und dem jetzigen Herzog Wilhelm der
ehrerbietige Gruß und herzliche Tank in einer Kund¬
gebung der Synode übermittelt . Sodann erfolgte die
Einführung von sieben neuen Mitgliedern . Präsident
v . von Zeller begrüßte namens der evangelischen
Oberkirchenbehörde die Synode und warf einen Rück¬
blick auf die Ktiegszeit , indem er die Leistungen der
Kirche und ihrer Treuer beleuchtete . Bon de« 170 mit
der Waffe ansgezogenen Geistlichen sind mehr als ein
Drittel den Heldentod gestorben und von den kirch¬
lichen Gemeinden mehr als eine halbe Million Mark für
Kriegswohlfahrtsztvecke ausgebracht , ivvrden . Prälat
Stahlecker erstattete den Rechenschaftsbericht

(- ) Stuttgart , 21 . Jan . ( Präsident derLan-
d e s v e r s a m m l u^n g . Tie sozialdem . Fraktion der Lan¬
desversammlung hat für das Amt des Präsidenten den
Abg . Keil vorgeschlagen . Ter Fraktionsvorstand setzt
sich wie folgt zusammen : Tr . Linde mann, erster
Vorsitzender , Fr . F ischer, zweiter Vorsitzender , Schle¬
gel , Ulrich und Frau Schradin Beisitzer.

(-) Stuttgart , 21 . Jan . (Aus dem Gast¬
wirtsgewerbe . ) Tie hiesigen Gastwirte haben sich',
um den vom Felde hsimgekehrien Kellnern Beschäftigung
zu geben , geeinigt , anstelle der jüngeren Kellnerinnen
männliche Bedienung einzustcllen . Betriebe , dir seit¬
her nur Kellnerinnen beschäftigten , werden znr Hälfte

.wenigstens Knllner airnehmen.
. , l- ) Bitzfcld , OA . Weinsberg , 21 . Jan . ( Schas-

diebe .) Tem Schashaüer Bartend ech vor : Grantschen
wurden nachts vom Pferch weg 6 Schafe im Wert vor»
14M Mk . gestohlen.

H») Tübingen , 21 . Jan . ' (Mord .) In Deren¬
dingen ist am Wahltag nach Schluß der Abstim¬
mung die junge Frau eines Friseurs in ihrem Hanfs
gelötet worden . Ter Fall ist noch nicht aufgeklärt.

(-) Linsenhosen , OA . Nürtingen, 21 . Jan . (Totz-
gedrückt .) Auf dem hiesigen Bahnhof wurde die Frau
des Kaufmanns Raiser von Nürnngen vom Trittbrett
eines Wagens erfaßt und zu Tode gedrückt.

H-) Pfullingen , 21 . Jan . (Beschlagnahme .^
Bei dem hiesigen Proviantamt hat die militärische Lan-
despvlizei eine unvermutete Durchsuchung abgehalten.
Tabei wurden für ca . 100 000 Mk . Lebensmittel be¬
schlagnahmt.

(-) Biberach , 21 . Jan . (Protest . ) Eine Zen¬
krumsversammlung protestierte gegen die harten Bedin¬
gungen des Waffenstillstands , gegen die Einverleibung
des linken Rheinufers durch Frankreich , gegen die Ver¬
längerung der Blockade , die völkerrechtswidrige Zurückbe¬
haltung der deutschen Gefangenen usw.

Off . ,: : : : Landwirtschaft . Ei » früherer Marine -Offizier
regt in ücn M . N . N . an , daß Offizicre sich gerwffcnschastlich
zusammenschlicß ?» , um sich in der Landwirtschaft berufsmäßig
zu betätigen . Durch die zu erwartende Aufteilung des Groß¬
grundbesitzes werde ein Teil des öentschcn Bodens für fleißig«
Neusiedler frei und genossenschaftlich oereingten Gruppen von
10 bis 20 arbeiiswilligen Offizieren , unter Venen einige land¬
wirtschaftlich geschulte sein müßten , werde sich dadurch eine Mög¬
lichkeit zur Gründung einer gesicherte» Eristenz bieten . Di«
Mittel zur Beschaffung der Siedeiungen wären durch kapitali¬
sierte Ablösung der Pensionsansprüche wie bei den Kriegsbeschädig¬
ten aufzubringen , wofür der Osfizierbunü zu wirken hätte . Di«
Kapitatabfiiidung könnte der Staat durch die Ausgabe von
Pfandbriefen , deren Verzinsung durch die Eintragung aus den
besiedelten Grundstücken zu sichern wäre , gefahrlos bewerkstelligen.

Ein ganzes Bataillon verschwunden . Nach Mitteilung des
Kriegsministeriums sind die Armierungskompagnie 5 .-87 uni
das Landsturmbataillon Oberiahnstein (XVIIl -3 ) nicht mehr auf-
findbar . Alle Nachforschungen nach ihnen , auch bet den Ersatz¬
truppenteilen , sind ergebnislos verlaufen . E -. muß daher ange¬
nommen werden , daß diese Formationen sich eigenmächtig uni
ohne Meldung an ihre Vorgesetzte Dienststelle aufgelöst haben.
Zweckdienliche Mitteilungen über den Verbleib der beiden genann¬
ten Formationen werden an das Generalkommando 18 . A.-K.
nach Bad Nauheim erbeten.

Ein peinlicher Zwischenfall passierte kürzlich Dem ehemalige»
Bolksbeauftragten , jetzigen Wanderredner , Barth aus Berlin
auf dem Bahnhof in Karlsruhe . Barth reiste aus einen Freisahrt-
schein 1 . Klasse , der ihm noch in seiner Eigenschaft als Mitgliedder Volksregierung ausgestellt worden war , obgleich er wissen
mußte , daß ihm natürlich mit der Niederlegung seines Amts , auch
die Befugnis , den Freifahrtschein zu benutzen , nicht mehr
zustand . Die Berliner hatten anscheinend keine Courage , ihn dessen
zu belehren , im biederen Karlsruhe aber verstand man darin
«einen Spaß , nahm Barth seinen schönen Freifahrtschcin ab
und ließ ihn die stattliche Zahl von Eisenbahnkilometern , die er
erster Güte „schwarz " zurückgelegt hatte , nachzahlen.

Ei» DIerkrlrg . Me Brauereien in Ulm a . D . hatte»
! den Bierpveis von 28 auf 30 Mark für das Hektoliter erhöht,
j Das verursachte unter den Witte » der allen Reichsstadt eine
- gewaltige Aufregung und sie beschlossen in einer Versammlung,
j die Ulmer Behörden zur Rechenschaft zu ziehen . In geschlossenen
> Reihen zogen sie vor das Oberamt : der Oberamtmann wollte
j nur mit einer Abordnung verhandeln , aber alle drängten mit
j Macht in das Amtszimmer , das rasch von Menschen überfüllt
i war . Dem Amtsvorstand wurde zu verstehen gegeoen , daß die

Wirte unter allen Umständen vorher gehört werden wollen , ehr
Anordnungen getroffen werden , die das Wittsgewerbe berühren,

i Alsdann bewegte sich der Zug zum Rathaus . Der Vorstand
des Polizeiamts verhinderte das beabsichtigte Eindringen in den
Sitzungssaal und verhandelte mit den Leuten . Den bürgerlichen
Kollegien wurde das Mißtrauen ausgesprochen , da sie seit eini¬
gen Jahren den Wirten Schwierigkeiten machen ; wenn bas
nicht anders werde , so wollen die Witte einmal die Herren Stadt¬
räte im Sitzungssaal besuchen. Auf Befragen erklärte der Po¬
lizeiamtsvorstand , daß bei dem Bieraüfschlag durch die Braue¬
reien keine Verhandlungen der Kollegien geführt worden seien.
Der Wortführer der Witte protestierte dagegen , daß der Ge¬
meinderat zwar den Witten den Bierpreis vorschreibe , nicht
aber den Brauereien . Die Wirte erreichten doch, daß ihnen vom
Rathaus und Oberamt entgegenkommende Zusagen ihrer Be¬
schwerden gemacht wurden.

Protest gegen die ErricPuna des Kölner Universität . Der
Rektor und Senat und der Lehrkörper der Universität Bon«
hat gegen die Gründung der Kölner Universität Protest einge-

! legt und eine entsprechende Eingabe an die Regierung in Berlin
s gerichtet.
! Kriegsgewinnler in der Schweiz . Wie der „Bert . Lokalanz ."
; aus Bern meldet , hat sich der sogenannte „Munitionskünig"
, Bloch m La Chaur -de-Fonds (Neuenburg ) vor dem Bun-
l desstrafgericht in Lausann ? wegen Beamtenbestechung zu ver- j
j anworten . Er ist beschuldigt , der Eidgenossenschaft 11 Millionen,
I Franken hinterzogen und den eidgenössischen Sieuerbeamten FunoN
! durch Geschenke bestochen zu haben . Bloch lieferte Munition
I für Frankreich . Sein Gewinn betrug im Jahre 1915 17 Mkl-
i lionen Franken , 1916 19,759,000 Franken und 1917 14,056,008 ^
! Franken . Er stand mit der Firma Schneider u . Creusor t» '
! Paris in Geschäfisvecbrndüng.

; Omziersncrluste . Aus dem „Militär -Wochenblatt " Nr . 75
: entnehmen wir , daß bei Krtegsbegtnn die Zahl der aktiven

Offiziere 19 826 betrug . Im Krieg belief sich der Zugang
! des aktiven Offizierkorps auf 14 525 Personen . Bon diesen sind

tot 12 500 und vermißt ( wahrscheinlich tot ) 940 Offiziere , das
^ ist 39,2 Prozent ; verwund . ' wurden 19 0II , das ist 55,5 Prozent.
§ Hie Gcsamtverluste des aktive » Oftizwrkorps betragen mithin

94,7 Prozent . 29 230 Offizieren des Bcuriaubtenstandes bei
j Kriegsdeginn steht ein Zugang im Kriege von 137 700 Personen
, gegenüber . Hiervon find tot oder vermißt ( wahrscheinlich tot»
j 24124 ( 14,4 Prozent ) >nö verwundet 32 339 ( 19,4 Prozent)
l Reserveoffiziere . Die Eesamtverluste betragen 33,8 Prozent.

> Aufruf.

! A « die Landbevölkerung!
j Stunden der größten Not sind in unserem Vaterlands
! au gebrocken . Tie Aufrcchteihaltuug unserer inneren Wirt-
! schaff ist aus das schwerste gefährdet . Mangel an Kohlen
j und Rohstoffen legen die Industrie in großem Umfange lahm.
! Ungezählte zurüllkehteMte Krieger sind arbeits»
s und erwirbslos . Es wird unmöglich sein, diesen allen
^ und den vielen anderen erwerblos gewordenen Arbeitern in
1 Industrie nid Hcridwerk Unterkunft , Nahrung und Arbeit

^ zu geben . Hier muß und kann das Land helfen . Laud-
! wirte , Ihr habt i » anfypferrrdster Weise und unter

Einsetzung Euerer ganzen « rast bisher geholfen!
Helft euch jetzt, die zurnckkehrevden Krieger «u-

! alle anderen , die keine Arbeit finden , aus dem
^ Laude zu beschästrgen . Gebt ihnen Arbeit , Nahrung

und Wohnung , auch dann , wenn Ihr Euch selbst im Raum
beschränken müßt . Baut Wege , melioriert Euere
Felder und Mieser , wacht Waldarbeiter », kurz,

! schasst Arbeit ! Das ist jetzt eine hohe sittliche Pflicht
i der Landwirtschaft.

Ohne Opfer wird und kann es dabei nicht abgehcn.
Ucbcr cllcm aber wnß jetzt die Forderung der Erhaltung
unserer lantwirisckasllichcn Kraft und der inneren Ruhe

und Sicherheit stehen. Steigert die Erzeugung , soweit es
i rgend möglich ist, nehmt an Menschen auf , soviel als Ihr

! nur irgend uvterbringen könnt und arbeitet so mit am Wohle
! unseres ^

Vaterlandes . Was vom Reichsamt für die Wirt-
^ sch ältliche Demobilmachung geschehen Hann, um der Land-
^ Wirtschaft zu helfen , wird geschehen.

! Arbeiter!
i Industrie und Handwerk , die Euch bisher beschäftigt
( heben , liegin danieder . Tic Kohlen - und Transporlnot
s zwingt sie zur Einstellung oder Einschränkung deErbeit.
s Tas Land aber braucht Arbeiter . In den landwirtschaft-
! li chen Betrieben ist überall vieles nachzuholen . Nichts ist
! jetzt wichtiger als die Sicherung unserer Ernährung . Land-
- verbisserungcn , Wegcboutcn und viele andere Arbeiten
! ähnlicher Ait harren der Ausführung . Bei der Bestellung
- und Ernte des kommenden Wirtschaftsjahres können viele
i Arbeiter lohnende Beschäftigung finden . Es gilt den Boden

^
bis zum letzten Fleckchen zu bebauen.

i Das Land ruft Euch und braucht Euch!
^ In jedem größeren Verwaltungsbezirk sind landwirtschast-
! liche Arbeitsnachweise vorhanden . Wendet Euch an sie,
! Ihr werdet Arbeit finden und helft so am besten Eurem
i Vaterland.
! Reichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachuog

(Demobilmachnngsamt ) K o e t h . z



Letzte Nachrichten.
WT2 . Berlin, 22 . Januar Die Arbeitsdauer der

Nationalversammlung in Weimar wird aus etwa 2 Monate
angenommen. Man nimmt an , sagt der » Berliner Lokal¬
anzeiger '

, daß die Friedenskonferenz nicht vor dem Juli
stattfinden dürste. Es bestehe die Absicht, die Landesver¬
sammlungen der einzelnen Bundesstaaten nicht gleichzeitig
mit der Nationalversammlung tagen zu lassen . Unter diesen
Umständen sei cs doppelt unverüändlich, daß man die
Wahlen zur preußischen Nationalversammlung in größter
Hast auf den nächsten Sonntag angesetzt habe.

WTB . Berlin , 22 . Jan . Die Folgen des Streiks
in den Berliner Elektrizitätswerken sind , wie das » Berliner
Tageblatt' sagt, tief eingreifend . Im » Berliner Lokal-
anzeiger " liest man : Berlin hieß die Stadt der Arbeit und
war stolz aus diesen Namen . Was ist seit dem 9 . Novbr.
aus dieser Stadt geworden ? Der volkswirtschaftliche Irr¬
sinn, der in den jetzigen Forderungen der Arbeiter liegt,,
braucht nicht mehr erwiesen zu werden.

WTB . Berlin, 22 . Jan . Der «Vorwärts ' schreibt,
daß aus alle Fälle die Sozialdemokratie in der National¬
versammlung so stark anftreten werde , um ihre Aus¬
schaltung auf dem Wege der bürgerlichen Sammlung un¬
möglich zu machen . Im übrigen berechtigten die Wahlen

zu der Hostmmg, daß das jetzt noch Fehlende bald nach¬
getragen werde und daß der erste Reichstag der Republik,
der noch in diesem Jahr zu wählen sei, eine sozialdemo
statische Mehrheit haben werde.

WTB . Berlin , 21 . Jan . Wie eine Nachrichtstellt mit¬
teilt, ist Radek in Berlin seit zwei Tagen wieder aufge¬
taucht und hat bereits versucht, die Verbindung mit den
gegenwärtig sehr versprengten Führern der Sparrakusbe-
wegung wieder aufzunehmen.

WTB . Stockholm , 22 . Jan . Die schwedische Presse
aller Richtungen fordert immer energischer eine Beteiligung
der Ventralen an der Pariser Konferenz . So schreibt
» Sozialdemokraten '

, es sehe leider aus , als so . e der Pa¬
riser Kongreß eine Versammlung werden , auf der die Groß¬
mächte der Welt ihren Willen diktieren wollten auch in der
für die ganze Menschheit vitalen Fragen eines Völkerbun¬
des. Das Blatt fragt warum keine Antwort auf den
Antrag der nordischen Staaten auf Teilnahme an der
Konferenz gegeben worden sei . Der skandinavische Ausschuß
zur Erörterung der Völkerbundsfrage habe seine Arbeit
beendigt . Man müsse verlangen, d : ß diese in Paris beach¬
tet werde . — Aehntich äußert sich „ Dagens Nyheter.

'
WTB . Berlin , 22 . Jan . Nach nichtamtlichen Mel¬

dungen können bis heute Nackt 1 Uhrals gewählt gelten
401 Abgeordnetevon insgesamt 421 (ohne Elsaß Loch

ringen) aus 35 Kr. isen von insgesamt 37. NI d '
e Par¬

teien verteilen sich die 401 Abgeordnete folgendermaßen:
Demsch -nationale VolkSpartci 33, Christliche Volkspartei
(Zentrum ) 80 , Deutsche Vokkspartei 22 , Deutsche dem.
Partei 74, Sozialdemokratische Partei 100, Unabh. sozial-
dem . Partei 23.

WTB . Berlin, 2l . Jan . Das Reichsamt des Innern
beabsichtigte , auf Grund der telegraphischen Meldungen,
die von den Wahlkommissionen über die Er .gebnisse
der Wahlen zur verfassunggebenden deut-
schön Nationalversammlung für die Nacht vom
21 . zum 22 . Januar eingefordert waren , am Vormittag des
22 . Januar im Reichsanzeiger eine amtliche Znsammen-
stcllmg der vorläufigen Wahlergebnisse herauszugrben . Es
ist aber infolge des Streiks der Arbeiterschaft in den
Berliner Elekirizitätswerken hierzu nicht in der Lage, da
die Diensträume ohne Licht sind. Wann die Zusammen¬
stellung bekannt gegeben werden kann, kann zur Zeit noch
nicht mit Bestimmtheit gesagt werden.

L)rurr « erl -w »er ur. Niete r 'schen ÄuchvruLeret miemrr,,.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau !.

Unsere Zeitung bestellen!
Llteusteig-Ltadl.

Friedrich Wurster, Bäcker hier
bringt

i« 1 . Termin am Freitag, L4. 3m .. nachm. 4 W.
i« L. Termin im Moulag, L7. 3m . , IW«. 4 W

zur öffentlichen Versteigerung:
a) Markung Altensteig - Dtadt:

Parz . Nr . 741 16 sr 41 qm Acker in Bergäckern;
b ) Markaug Egenhausen:

Parz . Nr . 2939/1 25 nr 99 qm Dungwiese im Trögelsbach,
„ „ 2939/2 25 „ 99 „ Dungwiesr und Weg daselbst,

23 „ A 5er im Hinteren Trögelsbach,„ „ 3155 16
„ „ 3158 17 „ 25 „

Den 22 . Januar 1919.

Ratsschreiberei.

Altensteig.
Einige Meter dürres

Prägelholz
verkauft

s. Wurster.
Altensteig.

Im

BiigeLü
non Mrk- nah Mimische
empfiehlt sich bestens

Käthe Vihlerbei der Axatheke
Nehme auch Wäsche zum Waschen an.

Mtenstena.

Mund¬
harmonikas

und

Zieh¬
harmonikas

sind in großer Auswahl eingetroffen bei

Lorenz Luz jr.
Tel. Nr. 48.

Landwirte.
^

Wer Backofen, Backherde
oder Fleischräucher anschaffen

Iwill , verlange sofort Preis¬
liste von

Fohs. Werner
Nagold.

! Wer verkauft s . Liegenschaft?
j Haus . Geschäfts - , Jnd . .- Fabrik - u.
Lanvauwesea eie . b. gut. Preis u.
hoh . Angeld sofort ; unverbindlicher
diskreter Besuch . Dff . unt . B . C.
123 an Haasenstein nab Vogler
A .- G . Nürnberg.

rr

LA. öesreHs-r

20 . «K/eier ' saiie

M Möbelfabriken
Großhandlung sucht Lagerbestände in

SW- SM-
rrnv

Inserate haben besten Erfolg!

Herrenzimmer
zu kaufen.

Angebote unter H . 17V an die
Ann . Expd.

D . Gchürmanu, Düsseldorf

G
Statt Karte « .

Aichelberg—Gaugenwald

lochIeiis -Mnka§ung. z
d

'
W

d
Wir laden unsere lieben Verwandten und Bekannten zu unserer ^

d Hochzeitsfeier auf ^
H , Samstag , den S» . Januar ISIS A

iu das GafthauS zum Ochsen in Zwerenberg Dst
E sreundlichst ein E

K Mm Warft«
^ Sohn des David Wurster
^ Bauers iu Aichelberg.

Kathrine Wirst« «
geb . Nupps

Gaugenwald.

Kirchgang um 11 Uhr i« Zwerenberg.

WSH !SAkSI !!SMl !i^ ^ i^ iI^ 8

R ener v-MWer
Akeiß - Kalender

leinmd
sind zu haben in der

WWeker schen BuWMW
— Altensteig . —

c- 2

Gestorbene:
Nagold : Gottlieb Butz, Hafner, 84

Jahre.
Pfrondorf : Eug . Huber Seminarist,

18 Jahre.
Wenden : Anna M . Lehmann, geb.

Kubier, 63 ' / - I.
Nagold : Chr . Beutler, Briefträger

a . D . , 75 I.
Emmingen : Katharine Martini , geb.

! Raufer , 61 I.

Haushälterin
oder Köchin

bei hohem Lohn

gesucht.
Sofort . E utciu .

Trau Richard Serftn«
IPsorzheim,
Goethestraße 14.

Verkaufe einen bereits noch neuen
wenig getragenen

HoäjzeilsalW
Anfragen in der Red. ds . Bl.

Altensteig.

Schöne
Zhkise-ZmM
sind frisch eingetroffen bei

Z . Wurster.

Gesucht
wird auf 1. Februar ein zuver¬
lässiges , ev.

Mädchen
aus guter Familie , im Alter von
16 — 18 Jahren , für kleineren Haus¬
halt . (Landhaus .)

Frau Alfred Mauz
Neuevbürg a . E.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

